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Ohne Medaillen kehrten die Augs-
burger Kanuten von der Rafting-
Weltmeisterschaft in Costa Rica zu-
rück. Letztendlich verlief die WM
für das deutsche Team, vertreten
durch Kanu Schwaben, enttäu-
schend. Der Vizeweltmeister von
2009 verpasste als Elfter gar eine
Top-Ten-Platzierung. Den Titel si-
cherte sich Japan vor Tschechien
und Slowenien.

Die erste Disziplin, den Slalom-
wettkampf, gingen Max Remmele,
Ludwig Wöhrl, Christian Lechel-
mayr, Fabian Bär, Sebastian Schüss-
ler und Leo Anzinger zu verhalten
an. Sie mussten eine Hilfsschleife
fahren, um ein Tor ordnungsgemäß
zu bewältigen. Diese kostete rund
40 Sekunden, wodurch alle Hoff-
nungen auf dem anstehenden zwei-
ten Lauf ruhten. Ein fehlerfreier
zweiter Lauf hätte den zweiten Platz
eingebracht, aber eine umstrittene
Kampfrichterentscheidung be-
scherte Deutschland 50 Strafsekun-
den und einen
enttäuschenden
12. Platz.

In der abschlie-
ßenden Wildwas-
ser-Abfahrt do-
minierte Japan
das Einzelzeitfah-
ren. Die an-
spruchsvolle Stre-
cke mit über einer
Stunde Fahrzeit
verlangte den
Teams alles ab.
Nach Fahrfehlern
und einer gravie-
renden Steinberührung reichte es
für die Augsburger nur zum 10.
Platz. (stel)

WM verläuft
enttäuschend

Rafting: Augsburger
nur auf Platz elf

HANDBALL

Tabellenführer für
TSG-Frauen zu stark
Die Handballerinnen der TSG
Augsburg traten in ihrem vierten
Bayernliga-Spiel zum dritten Mal
auswärts an – in Kitzingen beim
Tabellenführer TV Etwashausen,
und kassierten mit 23:29 (10:14)
eine deutliche Niederlage. Im zwei-
ten Spielabschnitt verkürzten die
TSG-Frauen nach einem
14:20-Zwischenstand zwar auf
22:24. In der Schlussphase mussten
sie jedoch wieder Treffer der geg-
nerischen Torjägerin hinnehmen
und verloren die Partie klar mit
sechs Toren Unterschied. (wiku)
TSG Augsburg Heimann. Egetemeir; A.
Kamlah, Ratzek, Spiegel (2), F. Kubasta
(2), Steinherr, Burger (2), Schuster (2/1),
K. Kubasta (1), S. Wantscher (3/1), Surauer
(3), M. Dittrich (2), Rath (4/1)

BASKETBALL

Schwaben überzeugen
gegen DJK SB München
In einer spannenden Partie gewan-
nen die Bayernliga-Basketballer
des TSV Schwaben Augsburg am
Ende verdient gegen die zweite
Mannschaft der DJK SB München
mit 62:53 und schoben sich somit
auf einen hervorragenden Platz fünf
in der Tabelle nach vorne. Die
Partie stand lange auf der Kippe.
Doch die junge Truppe von Coach
Badnjevic agierte nicht nur clever in
der Offensive, sondern vor allem
in der Verteidigung. Kurzfristig
verzichtete Badnjevic auf den Ein-
satz von Ritschel, der sich beim
U-18-Spiel am Handgelenk ver-
letzte. (pm)
TSV Schwaben Araz, Creutz (13/1),
DeSalas (16), Dunlap (2), Kühn (9/2),
Maas (4), Meyer (6/2), Plikat (1), Schad
(1), Seven (10), Topuzov

Die LG Augsburg feiert demnächst
ihr einjähriges Bestehen. Neben den
Leichtathletik-Abteilungen des
TSV Göggingen und dem TSV In-
ningen gehören ihr bislang auch der
TSV Haunstetten und der TSV
Schwaben Augsburg an. Nun hat
sich mit der TSG Augsburg 1885 ein
weiterer Verein darum bemüht, die
LG Augsburg aktiv mitzugestalten.

Die bisherigen LG-Vorstands-
mitglieder begrüßten einstimmig
den Aufnahmeantrag. „Uns haben
das bisherige Engagement und die
positiven Ergebnisse der LG Augs-
burg überzeugt, und wir hoffen bei
einer Zusammenarbeit mit der LG
Augsburg, den Nachwuchs in den
Bereichen Lechhausen, Hammer-
schmiede, Firnhaberau und Hoch-
zoll noch stärker fördern zu kön-
nen“, so die Ausführungen von Vi-
zepräsident Franz Wolf.

Die Leichtathletik-Abteilung der
TSG Augsburg ist eine von 18 Spar-
ten und dabei die älteste der bald
135-jährigen Vereinsgeschichte.
„Dieser Umstand wird von uns ge-
würdigt, sodass wir nun nach eini-
gen mageren Jahren auch wieder die
Leichtathletik nach vorne bringen
möchten“, so die Worte von Abtei-
lungsleiter Karlheinz Rott. Aktuell
sei man noch auf der Suche nach
Übungsleitern, damit die 40 Ju-
gendlichen im Alter von sechs bis 19
Jahren alters- und disziplingerecht
aufgeteilt werden können. Neben
jungen Talenten bringt die TSG
Augsburg auch ihre Läufergruppe
in die LG Augsburg ein. (rwe)

O Aktuelle Trainingszeiten und weitere
Informationen im Internet auf
www.tsg-augsburg.de

Zuwachs für
Leichtathleten
TSG schließt sich der

LG Augsburg an

Regionalsport kompakt

verhindern. „Sollte es so weit kom-
men, ist er bereit“, ist sich Torwart-
trainer Zdenko Miletic sicher. Und
auch Simon Jentzsch macht sich kei-
ne Sorgen: „Mo macht das schon.
Ihm gehört die Zukunft.“ Die Ge-
genwart aber ihm. Jentzsch will am
Freitag unbedingt spielen.

VfL Osnabrück (2:2) in der 69. Mi-
nute eingewechselt. Jentzsch hatte
sich nach einem Zusammenprall mit
Uwe Möhrle eine Gehirnerschütte-
rung zugezogen. Drei Tage später
stand Amsif in Duisburg von Beginn
an im Tor. Er hielt überragend, die
0:1-Niederlage konnte er aber nicht

VON ROBERT GÖTZ

„Mein Ringfinger ist angebrochen.
Die Chancen, dass ich am Freitag
gegen Werder Bremen spielen kann,
stehen bei 50:50.“ Als Simon
Jentzsch (35) gestern von der Unter-
suchung von Mannschaftsarzt Dr.
Andreas Weigel kam, hatte der Tor-
hüter des FC Augsburg keine guten
Nachrichten.

Es lief die 26. Minute in Mainz,
als Jentzsch mit der rechten Hand
einen Schuss von Zdenek Pospech
an die Latte lenkte. Dabei verletzte
er sich den Ringfinger. Jentzschs
erste Selbstdiagnose war: „Ausge-
kugelt.“ Jetzt stellte sich heraus,
dass der Finger kurz unterhalb des
ersten Gelenkes angebrochen ist.
„Wir müssen jetzt schauen, dass wir
die Schwellung rausbekommen“,
sagt Jentzsch. Dies geschieht mit
modernstem Ultraschallgerät, aber
auch ganz einfach mit Kühlelemen-
ten. „Was gut ist“, sagt Jentzsch,
sei, dass er den Finger schon bewe-
gen könne. Ein Hoffnungsschim-
mer.

Einen Spezialhandschuh hat
Jentzsch bei seinem Handschuh-
Ausrüster Uhlsport schon bestellt.
„Da sind der Mittel- und Ringfinger
zusammengefasst.“ Ansonsten heißt
abwarten. Jentzsch: „Ich will unbe-
dingt auf den Platz, wenn es geht.
Aber eine Fraktur ist eine Fraktur.“

Sollte Jentzsch am Freitag passen
müssen, dann wird Mohamed Amsif
(22) zu seiner Bundesliga-Premiere
kommen. Seit Juli 2010 ist er die
Nummer zwei hinter Jentzsch. In
der Aufstiegssaison kam er zu zwei
Einsätzen. Mitte September wurde
er bei der Heimpartie gegen den

FCA bangt um Jentzsch
Verletzung Der Torhüter hat sich beim 1:0-Sieg in Mainz den rechten

Ringfinger angebrochen. Sein Einsatz gegen Bremen ist fraglich

Hier behandelt FCA-Physiotherapeut Markus Zeyer (links) den verletzten Finger von

FCA-Torhüter Simon Jentzsch. Sein Einsatz gegen Bremen ist fraglich. Foto: Wagner

Ch. Lechelmayr

Der Masterplan zur Sanierung des Curt Frenzel

Stadions und dem damit verbundenen Ausbau

der gesamten Anlage zum Eissportzentrum an

der Blauen Kappe wurde 2009 gemäß der da-

maligen Projektvorlage ASP-Schneider inklusive

aller drei Realisationsabschnitte vom Stadtrat im

Grundsatz beschlossen. Das Auftragsvolumen

belief sich auf rund 24,6 Millionen Euro. Darin

enthalten waren alle erforderlichen Maßnahmen

zur Erstellung eines voll ausgebauten, funktio-

nalen Eishallenkomplexes. Dazu zählen unter

anderem der Ausbau sämtlicher Räumlichkeiten

- von Umkleiden, Arbeits- und Sozialräumen über

die Flächen für Gastronomie bis hin zu Event-

und Veranstaltungsbereichen mit Strom, Licht,

Wasser, Heizung, Bodenbelägen, Wand- und

Deckenverkleidungen.

Doch was die Stadt 2009 „bestellt“ hat, wurde

in der Folge bekanntlich mangelhaft und teuer

umgeplant. Heute belaufen sich die Mehrkosten

bereits auf über 9,5 Millionen Euro. Darin sind

neben den Abbruch- und Wiederaufbaukosten für

die falsch geplanten Tribünen auch Kosten für die

Umsetzung neuer behördlicher Auflagen, sowie

ausschreibungsbedingte Mehrkosten enthalten.

Zu den unerwarteten Aufwändungen zählt

zweifelsohne die Sanierung beider Eisbahnen.

Durchaus sinnvoll erscheinen zudem Mehrkosten

für die weitere Verbesserung der Gebäudequalität

und Haustechnik. Dies führt in der Folge auch zu

einer deutlichen Reduzierung der Betriebskosten.

37% der heute dargestellten Mehrkosten wa-
ren 2009 noch im Gesamtpreis enthalten

Der Löwenanteil der Mehrkosten entfällt jedoch

auf Leistungen, die im Stadtratsbeschluss von

2009 bereits im Preis enthalten waren. Die aus-

gewiesenen Mehrkosten in der von Sportreferent

Peter Grab vorgestellten 22-Punkte-Liste sind im

wesentlichen Leistungen, die in der Projektvorla-

ge ASP-Schneider 2009 bereits in vollem Umfang

enthalten waren. 2,4 Millionen Euro für den

Minimalausbau von Kiosken und einer Eventzone

heute als Mehrkosten auszuweisen ist schlicht-

weg falsch.

Falsch ist auch der derzeit vermittelte Eindruck,

dass zahlreiche Baumaßnahmen ausschließlich

der Nutzung seitens der Augsburger Panther

dienen. Vielmehr stehen die Veranstaltungsflä-

chen regelmäßig Breiten- und Amateursport-

veranstaltungen zur Verfügung. Es geht hierbei

nicht um die Frage, ob die Stadt Augsburg es

als hoheitliche Aufgabe ansieht, für Gastronomie

im Stadion zu sorgen. Es geht vielmehr darum,

vorgesehene Räumlichkeiten in einen Zustand

zu versetzen, damit diese überhaupt genutzt

und von den Nutzern auf deren eigene Kosten

möbliert werden können.

Umplanung führt zu Kostenexplosion

Die Gesamtumplanung des Eissportzentrums an

der Blauen Kappe entgegen der Beschlussvor-

lage des Stadtrates 2009 hatte zur Folge, dass

vor allem die durchdachte Bauphasenstruktur

keine Anwendung mehr fand. Ein geordneter

und genehmigter Mittelzufluss zur Finanzierung

des Stadionkomplexes entspricht in keinster

Weise mehr dem heutigen Bauzustand sowie der

Kostenentwicklung.

Ausweg aus dem Dilemma

2009 hatte der Augsburger Stadtrat bereits er-

kannt, dass nur die Gesamtrealisierung sämtlicher

Einzelbauphasen für das künftige Eissportzentrum

an der Blauen Kappe Sinn macht. Die Antwort

war damals wie heute die funktionale Nutzung

zweier Eisbahnen samt aller erforderlichen

Räumlichkeiten - von den Kabinen bis zu den

Eventzonen. Der Beschluss des Masterplanes

nach der Projektvorlage ASP-Schneider war die

einzig logische Konsequenz.

Das Ziel kann auch heute nur lauten, das Curt

Frenzel Stadion als uneingeschränkt nutzbare

Sportstätte - wie 2009 entschieden - zu vollen-

den. Nur mit diesem Schritt kann es gelingen,

Augsburg auch in Zukunft als eine der wichtigsten

Eissportstädte in Deutschland zu erhalten.

Quo vadis Curt Frenzel Stadion?
Das Curt Frenzel Stadion droht auf lange Zeit zur Bauruine zu verkommen. Angeblich treiben

immer neue Sonderwünsche die Kosten in die Höhe. Die Wahrheit ist jedoch eine ganz andere.

Der Augsburger Stadtrat hat bereits 2009 in einem Grundsatzbeschluss entschieden, die

Sportstätte zu einem voll ausgebauten, funktionalen Eishallenkomplex mit zwei Eisflächen für

Eissportvereine, Schulen, Öffentlichen Eislauf und Profieishockey zu errichten. Dann aber wurde

teuer umgeplant...

Kein Strom, kein Wasser, keine Heizung, keine Lüftung, kein Fußboden. Viele Räumlichkeiten im Curt Frenzel
Stadion drohen im Rohbauzustand zu verbleiben.

Blanker Beton in Kiosken und Sozialräumen. Solche Behau-
sungen verkommen zum Schandfleck. Eine wirtschaftliche
Nutzung für Stadt und Mieter ist unmöglich.

Bauabschnitt

Abschnitt 1
Bahn1

Abschnitt 2
Bahn 2

Abschnitt 3
Räume

Gesamt

Stadtratsbe-
schluss 2009

16.200.000 €

5.040.000 €

3.360.000 €

24.600.000€

Mehrkosten

9.511.150 €

Baukosten

25.711.150 €

4.330.530 €

2.822.520 €

32.864.200 €

Die spätere Umplanung der Projektvorlage von 2009 führt
heute zu einer Verteuerung von rund 8,2 Millionen Euro.

Übersicht der deklarierten „Mehrkosten“

5 Wahrheiten über das Curt Frenzel Stadion
Wussten Sie eigentlich ...

... dass die Stadt ein ganz anderes Stadion bestellt hat, als das,
was ihr nun geliefert wird?

... dass die meisten „echten Mehrkosten“ durch den Abbruch
und Wiederaufbau der Tribünen entstehen?

... dass die Augsburger Panther viele Einrichtungen
nur zu 10% nutzen - der Rest vom Breitensport genutzt wird?

... dass viele Räume nur im Rohbauzustand (ohne Strom, Licht,
Wasser, Heizung, Lüftung) hergestellt werden sollen?

... dass das Stadion ohne die Umsetzung aller 2009 geplanten

Maßnahmen zur Bauruine verkommen wird?
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